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iNnbernial - ̂ erlautbarnnOen.
Z. 6. (!) 2ä N r . 25505/242!.

K u n d m a c h u n g
über die rediguten Beschreibungen von erlo-
schenen Privilegien. — Die mir hohen Hof-
kanzley-Verordnungen vom 26. , 2 7 . , 2Z. ,
3a. und 3 i . October, dann 6. November l. I .
Zahl 23o33 , 280^0 , 280^9 , 28024,
26533 , und 2Z3 l2 , heräbgelangren rcdlgirten
Beschreibungen von erloschenen Prwllegien,
werden m»t Bezug auf die Gubern. Zahlen 63
äs ^ . 162l / 55 äs H.. 1822, 70 äs H.
2620 , ^98^9 äf ;^ . 1827, 20. äs .^ . 1823,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, als: —
E r s t e n s . Ueber die vom Machlas Bchwarz
erfundenen Striegel« Blat ter , worauf dersel-
be unterm i5 . July 1821, ein nunnehr durch
den Ablauf der Zelt erloschenes Privilegium
erhalten hatte. — B e s c h r e i b u n g .
Neue Methode bey Verfertigung der Blatter
ziH den Striegeln für Pferde oder andere
Thiere des Math. Schwarz zu Vlllach (vnv .
am i5 . July 1821.) — Nach dieser neuen
Verfahrungswm'e werden d l e B t r i e g e l -
B l ä t t e r ? oder die sogenannten S t r i e -
g e l z e i l e n , auf ein Mah l Paarweise aus
den hierzu zu verwendenden Blechen, welche tzie
dopvelte Breite eines einfachen Blattes ha-
ben , mittelst eines Schraubenpreßwerkes,
eder eigentlich einer Dürchschmttmaschine ver-
fertiget. I n dmer befinden sich zwey genau
korresoondirende Zrahlftangen, wovon dle eine
öden, die ander? unten angebracht «st/ und die bey
Einwirkung der Preße den Durchschnitt des
in Stnegeljellen ;u verwandelnden Bleches
bewirken. Dme Verfahrungsweise gewahret
den Vor the i l , daß kein Materials verloren
geyt, wett der zacklgte Ausschnitt des einen
Blattes die Zahne des andern entgegenstehen-
den büdec, und das die Arbeit sehr schnell
beverkstölllget w;rd, indem n i b der Angabe
des ehemahligen Prtotlegiumsbesitzers mit der

angegebenen Maschine in 10 Minuten 63
Glücks Doppel- tz5Nlegel- Zeilen erzeugt wer-
den können. —̂.

Z w e y t e n s. Ueber die von Carl St?<
phamo erfundene Walzendruckmaschine, wor-
auf derselbe unterm 24. März 1822, ein aus-
schließendes, nunmehr aber durch den Ablauf
der gesetzlichen Z?»t erloschenes Privilegium
erhalren hatte. — B e s c h r e i b u n g .
Walzend ruck cnsschine nnt beweglichen Typen
von sarl Srephanio in W i e n , privllegirt
am 24. März 1822. — Das Wesentliche'die-
ftr Druckmethode besteht in Folgenden:
Ueber einer sich drehenden hölzernen und mit
Metall und Tuch überzogenen Trommel, be-
findet sich die Schrlftwalze, welche mittelst
des bekannten Mechanismus an jene, nach
Maßgabe als es nöthig ist, angedrückt werden
kann. Auf der Peripherie der letzteren sind
die kegelförmig geformten kettern (Typen)
nebst dem, was zu einem Buchbruckersatze ge-
hört , eingesetzt. Die zu bedruckenden Pa«
pierbögen werden auf einer Leinwand ohne
Ende der Letternwalze zugeführt, und erhal»
ten dadurch, daß die oben bemerkte Trom?
mel das Papier an dis Letternwalze anpreßt/
den Typendruck. — Das Einschwarzen des
Schriftsatzes wird durch mehrere, mit einan?
der in Verbindung stehende Fardwalzen, von
welchen eine unmittelbar ober der S w r i f t «
oder Letternwalze angebracht ist, bewerkstel-
l iget, welche zugleich das Emrelben der D r u -
ckerfarbe, und das Reinigen der Lettern be-
wirken. ——

D r i t t e n s . Ueber Verbesserungen in
der Torfgraberey, worauf Anton Joseph Mo«
rel im Jahre 1810, ein ausschließendes Pr is i -
legium erwirkt hatte. «— B e s c h r e i b u n g .
Verbesserungen m der Torfgraberey von Ans
ton Joseph Mo-rel, (oril. nn Jahre ,3 io . )
Diese Verbesse-rungen begehen sich auf dtt
Anwendung von Instrumenten und Mgschn
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m n , UM den Torf nach Maßgabe seiner Lage '
und Beschossenhnt am vortheilhaftesten zu ge-
winnen. Bey Tor f , welcher beständig sich un-
ter Wasser befindet, geschieht die Aushebung
desselben auf drey im Dreyecke gefüllten Schif-
fen mit Beyhllfe emes Erdbohrers und eines
besonders geformten Löffels. Der naße Torf
wzrd nachdem er auf einem eigends hiezu bê
stimmten Karren (Hund) mittelst emer hlezu
Zehörigen Maschinelle ausgefördert worden,
suf emer Tenne durch kegelförmige Walzen,
die mit Spitzen versehen sind, geknetet, wlt
einer Krücke abgezogen, endlich in eigenen
Formen zu Ziegeln gepreßt, die dann wie ge-
wöhnliche Mauerziegel in Trockenhausern ge-
trocknet werden. Bev Tcrfiagen, welche nur
im Winter der Naße unterliegen, nn Scm«
mcr obec bloß lm Innern feucht sind, wer-
den besonders geformte schneidende Abslech-
schaufeln, mtt gle,chschenckllchtem Ausschnitte,
dann Spaten dreyeckig zugespitzt, F?aften,chau°
feln zum Auehcben des Torfes eine kreuzför-
mige Vorrichtung , um den Torf in mer glei-
che Theile zu theilen, endlich blondere Torf-
messer und Sagen benutzt, welche Werkzeu-
ge auch bey der Bearbeitung jener Tcrfiagen
m Anwendung kommen, die stch über dcm
Wasserspiegel besinden, und Ucbcrschwemmun-
gen ausgesetzt sind. Zur Aufforderung deß
For fes , dessen Lagen sich an der Oberfläche
der Erde bcsinden, und ohne mtt Rasen über»

^ zogen zu seyn < Sand und feine Steinchcn
enthalt, wlvd eine gewöhnliche Krampe vorge-
schlagen. - - » - .

V i e r t e n s . Ueber Verbesserungen im
Farhenan striche, worauf Johann Friedet/ am
Zy. April 1825 , ein nunmehr durch den Ab-

, lauf tzerZeit erloschenes Privilegiuni erhalttn
f hatte. — B e s c h r e i b u n g . Verdest

serungen beym Farbenansinche von Johann
Friede! in Wien (prnnl. am 37. Apr i l 1626 )
Dilse Verbesserungen bestehen m der Anwen-

^ dunz des in Naphta aufgelößten Federharzes
l (Kaputschouks) zu den dunklm Oehlfarben,
^ ^ i d einer Aussöfung derselben harzahnlichen
k Substanz in Terpmtlnvhl zu lichten Farben
z Dleftzk A r t , wodurch der Anstrich an Haltbar-
^ kett und Elasticität gewinnen stll.

, 8 ü n f t e n s . Ueber einen ohne Gespann
beweglichen Wagen, worauf Joseph Rupp-
recht im verflossenen Jahre ein Privilegium
erhielt. — B e s c h r e i b u n g . Wa-
g«n, welcher ohne Gespann in Bewegung gesetzt
w i r d , des Ios. Rupprscht aus Pifek in Böhmen
(pr int , am 14. Apri l 1826.) Dec Erfinder

xtt zrreyerley Wagen dieser Art m ^cna^ag
zebracht, wovon der eine zwepradrig und für
2 Personen, der andere vierrädrig und für
nehrcre Personen bestimmt ist. Das Wesent-
liche des Mechanismus bcp beyden Gattungen
)lcscs Wagens besieht ln zrrey 'an denselben
rückaarts onZkblachtcn Echvbsiangen, die
durch Mi lwnkung wehrcrcr Zlvlschenhebel da-
durch .wechselweise in Bewegung gesetzt wer-
den, daß die auf dem Wagen sitzenden Per-
sonen bewegliche Fußschcwmel, welche nilt dcm
übrigen Mrchamkwus in Verbindung stehen,
abwechselnd treten. DieBnzahl der Fußschem-
mcl c dcr T r i t te , welche an diesen Wagen an-
gebracht sind, nchtet sich nach der Anzahl der
fahrenden Personen.

Sech st ens über quadrirle Baurißta«
f c l n , worauf der Seldcnfabrikant Frarz
Aloys Bernard, unterm i g ß Jänner i L s I
das nunmehr dulch den Ablauf der Zcii er-
loschene Privilegium erhielt. -— B e s c h r e i -
b u n g. Baurißiafeln des FranzAlo;s Ber-
nard in Wlcn (vi lvi l . am 19. Janner lßyZ.)
Diese Bauriß tafeln dienen um Entwülfe von
Bauplanen auf eine leicht« und schnelleWeise
ohne den Zirkel zu benöthigcn auf das Papier
zu bringen, und dle Verrechnung tes Ma«
terials bey Bauren ẑu erleichtern. Au f einen
Papierbogen vom gioßen Fermate ist cin Z^
Zoll langes und 2/; Zoll hohes Rechteck gezeich-
net, und sowohl dcr Lange als der Quere
nach in iine bestimmte Anzahl gleicher Theile
.eingetheilt^ so zwar, daß durch die The;-
luDgFllmen eme große Anzahl kleinere Q u a :
drare gebildet wird. Diese Vierecke, deren
Zahl sich auf dieser Tafel auf,yZZi2o belauft,
sind nun der verjüngn Maßstab für irgend
eine emzunagende Zeichnung. Zur Erlelchte»
rung der Ucblrsicht sind die Raume, welch?
die verjüngten Quadratklaftern andeuten,
durch stärkere Linien angezeigt, und jedes
dieser größern Quadrate ist wieder durch Ll-
nien so getheilt, daß hiedurch die verjüngten
Quadratschuhe sichtbar werden. Der ange-
nommene Maßstab ist so deutlich, daß das
Eintragen dcs Risses auf diese Tafel ohne
Schwierigkeit bewerkstelliget werden kann. —
Wom k. k. illyrischen Gubernmm. Laibach
den 7. December 1827.

Joseph Camillo Freyherr v.Schmidbulg,
Landes-Gouverneur.

Johann Gr af v. We lsperg ,
Vlce-Präsident.

J o h a n n S c h n e d i t z ,
k. k. Gubernialrath und Prot. medlkus.
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Z. 1517. (3) Zä N r . 27991.
V e r l a u t b a r u n g ,

Es wird kundgemacht, daß am 10. Jän-
ner 1826, in dem Rathssaale des Triester
Stadtmagistrats, um 10 Uhr Vormittags,
eine öffentliche Versteigerung, zur einjährigen,
vom 1. Februar 1626, zu beginnenden Gene-
ral -^Pachtung der Lieferung aller Bedürfnisse
des Strafhauses zu Gradisca, mit Ausnahme
der Bekleidung, Wäsche, des Bettzeugs und
der Medicamenten, abgehalten werden wird.
Der Fiscalpreis für jeden Straf lmg besteht in
14 M Kreuzer taglich, und die Caurion in
1200 st. C. M., — Zu dieser Versteigerung
werden nur Jene zugelassen, die vor dem Be-
ginnen der Versteigerung den obigen Cautions-
betrag von 1200 ft. als Depositum der Ver-
steigerungs - Commission übergeben, und zwar
entweder in barem Gelde, oder in Staats-
Obligationen, welche auf den Nahmen des
Offerenten, ausgestellt sind, und die Interes-
sen in, C., M . abwerfen, derley Obligationen
werden nur nach dem letzten Wiener Curse an-
genommen. Der erwähnte deponirte Betrag
wird mit Ausnahme des Bestbiethers, den an-
dern Licitanten nach geendigter Versteigerung,
und auch wahrend der Versteigerung Demje-
nigen, der es verlangen, sollte zurückgestellt
werden. — Die übrigen Versteigerungsbeding-
nifse können bey dem. Gubernial - Expedite,
in den gewöhnlichen Amtsstunden, und am
Tage der Versteigerung,' bey der Versteige-
rungs - Commission eingesehen werden» Trieft
am i 5 . December 1827.

Z. 1. (Z) 2ä N r . 27455.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bey der küssenlandischen Landes-Baudirec-
tion lst einePractlcantenstclle nut ememAdju-
rum jährlicher Zoo ft. m Erledigüng gekom-
men. -« Die Bewerber um d»ese Ktclle haben
chre Gesuche bis 20. Jänner 1828. bey dieftr
Landcssteüe einzureichen, und dieselben mit fol-
genden Belegen zu versehen. — 1. Nach
Vorschrift der Verordnung der hohen verein«
5cn Hofkanjley vom ;6 . März 1820. Z. 7261,
mu den, von öffentlichen Lehrern an Ewl l -
tzder Mllltar-Anstalten,ausgestellten Zeugnis-
sen, daß sie nebst der Si tuat ions-und Plan-
zetchnung .̂' auch die reine und angewandte
Mathematik, unddle Msßkunst mit gutttn Er-
folge erlernet haben, und 2) mit den Zeug-
nissen über die Kenntniß der deutschen, ita-
lienischen, und wo möglich einer slavischen
Sprache. — Neberdieß haben die Bewerber
ihre Fähigkeiten, ihre VerwerdunK und ihr
moralisches Betragen; dann ihre allfalligen,
hlsherigen AnstellungiN glaubwürdig auszu-

weisen, und in ihren Gesuchen Vater land,
Geburtsort, Alter und Religion gGau an-
zugeben. — Vom k. k. AuderniUlN m
TrieH am ,0. December 1827.

Htavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1l ( l ) ^ N r . 7154.

Von dem k. k. Btadr-und ? .indrechte in
Krain w'.rd bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Or, Maximilian Wurzbach, als
Vormund der Florian M.sch'tzschen Kinder,
als erwarten Zcden zuc Erforschung der Schul-
denlass nach dem am Z l October laufenden
Jahrs Mlt Testament verssorde-ien Flori<«
Mischltz , gewesenen Wein-und Getreidhan><
ler , die Taglayunit auf den 28. Jänner 1828,
Vormittags um l) Nhr, vor dlesem k. k. Sladc^
und ^andreHte del'tlmmet worden, beo wel-
cher all? Jen? , welche an diesen Verlaß aus
was immer für emtm Rechrsgrunde Ansprü-
che zu ste3cn oecmemsn, solche so gewiß an-
melden und recktsgettcnd darthun sollen,
widrigsns sie die Folgen des §. 3 i 4 b. G. B .
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Lalbach am i 9 . Dec mber , 8 , 7 .

Vermischte V'erlambarunSen.
Z. i5. (,) G d i c t. Nr. 224g.

Von dem Bezirksgerichte Gottfchce wird hie-
mit bekannt gemacht: OK fts auf Ansuchen des
Johann Nölhl, von Malqern , in ois executwe Ver-
steiqerung der. dem Andreas TeNian, von Wei»
ßenztein, in die Trecutwn gezogenen, i5» ft. g^'
rlcktüch geschaßten, behausten- hubrealität, gs»
williget, und seoen die Tagsahungen am 7. Fe-
bruar, am 7. März und am ia. Uyril 1823,
Vormittags in den gewöhnlichen Amtostunden.
mit dem Beysetze Änoecaumr werden/ daß, wenn
die Realität bey der ersten oder zweyten Tagsih,
nntz nicht wem aliens um oder üder den Schah»
ungsweith an 'Mann gebracht werden könnte,
bes der rrttten auch unter oer Schätzung hilt«
aLgegeben werden rrürde.

Bez. Gsncht Gottschee am ,3. Dec. l827.

H. 12. (!) S d i c k. Nr. 2,76.
Von dem Bezirksgerichte Gottschee wird hle-

mit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des
Joseph Braune, a»s Gottjchee, als Cesszonär d«s
Paul Kästnee, in dte exscutive Versteigerung der,
dem Michael Köstner, aus Lienfeld, in die Ore.
curion gezogenen, sammt Wohn» und Wuty<
schaftsgedäudeu, suf 2oa st. <Z. M . gerichtlich
gefckäMn Hudrealität, gewilliget worden. Hu
welckem Ende die Taasahungen am ». Februar,
am ». März und am L. April k. 3- '629 , Nach.
nnttags mit dem Be-fatze anberaumt worden
sind, daß. wenn dn Realität bey der ersten oder
zweoten Tagfatzung nicht wenigstens um oder
über den Schätzungswerth an Mann geblacht
werden könnte, dey der dritten auch untkl der
Schähuna hintangegeben werden würde.

Be^Gericht Gsttschee am l» . Dec. »L37
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Nubermal - ^erlautbaruMen.
Z. ! ^ g I . (2) ää N r . L y o . S l . G . V .

K u n d m a c h u n g
der Versteigerung der Religlonkfondshcrr-
fchaft S t a i n z in Sternmark. — Zu
Dolge Decretes der k. k. Etaaikgüter - Ber-
außerungs - bofcowmisszon, vvm 14. July
1627, Zahl 4 4 ! , wnd am 4, Mär ; 1828,
Vormutag< um io Uhr in der k. k. Bura ,m
Rathswqle des k. f. Landesgubcrmumi zu
^^atz, die Rellglonkfondkherrschafl S t a i n z
lammt der lncorponrten Gült Herberstorf
nächst S tamz,u l -d der Pfankgnlt S t . S t e -
phan ob S tmnz , öffentlich versteigert, und
nm dem Vorbehalte der höchsten Genehmi-
gung an den Meifibiethenden verkauft wer-
den —Der nach dcm Durchschnitte der baren
^elöabfuhren ln den 10 Jahren von 1617
bls einschließig 1L26/ berechnete Aubiufspreis
dlefer Herrschaft ist 166,963 ft. 52 kr. , das
m : E l n M a h l H u n d e r t Sechz ig
Sechs T a u s e n d N e u n H u n d e r t
Sechzig D r e y G u l d e n 52 kr« Con-
v e n t i o n s - M ü n z e . — Dnse Herrschaft
liegt m Steyermark, im Gratzcv Kre,se, 6
Stunden von der Hauptstadt Gray entfern:,
ln einer der schönsten und fruchtbaren Ge-
genden des Landes. — Die vorzüglichsten Be-
standtheile, Gerechtsamen und Nutzungen den
selben sind folgende: — ^ . A n G e b a u ;
den : 1. Das ,m Viereck gebaute, durchaus
gemauerte, und mit Ziegel gedcck:e, auf ei?
ncr Anhöhe sieber.de herrschaftliche Schloß-
odcr Snftsgedaude an der Of t -Nord? und
Südseite 2 G.rockwerke, ander Wcstsette aber
1 Stockwerk hoch. — Das ganze Gebäude
schließt zum Theil die sehr geräumige 'PfarrZ
kirche ein, und bildet durch dieselbe, und mtt-
lels eines kleinen 2 Stock hohen Zw:schknfiü-
Zels, zwey Höfe, wovon der erstere und klei-
nere einen mtt sehr gutcm und hmrnchendcn
Waffcr versehenen Radbrunnen / und der
zweyte sehr große Hof ebenfalls einen Brun-
5sn enthält. — Das ganze herrschaftliche Gc-
baude enthalt 83 Zunmer, 7 Kammern, i 3
suchen, 17 Gewölbe und 5 Keller auf 2)7
^ ta r t i n in Halbgebinden, wovon aber von
" ^farrgeistllchkelt l i Zlmmer, 1 Kammer,

5 Küche, ^ Gewölb und 1 Keller auf 26
Dtarun benutzt werden. — Für die an ver-
lchledene Parteyen vermiethcten Wohnungs-
beftandtheile und Kcller glng im NMltarjahre
^827 ein Bestandzins ein pr. 54 fi. /i5 kr. C. M .
2. Der herrschaftliche Getreldkafien in ger,n-
ger Entfernung vom Schlosse, durchaus ge-

mauert, mit lZiegcln gedeckt, 3 Stcckwetk
hcch, ln welchem über 1000 Metzen Getreide
Play haben. Unter dcmselbcn befindet sich ein
Kcller «uf 53 E l a n m ln Halbfiartinfassern.
3. Dle 3inrhütte auf gemauerten Pfeilern,
mit Latten verschalt und tr.it Angeln gedeckt.
H. Die gcniovcrte und nur Zügeln eingcdcck̂
te Pfcttesiallvng auf 12 Pftrde. — 5. Das
Mkperhcvs, gemauert^ mit Ziegeln gedeckt,
und 1 Etcclncrk hccd° — 6. Das Binder,
Häuschen, gcmaucn und mit Zügeln gedeckt.
7. ZweyWsgensHoxpen, beyde auf gemauer-
ten Säulen unier Zleßelbedachung ruhcnd,
mit Latten verschalt, geben Raum für.6 Wa-
gen. — 8. Die große gemauerte, mit Zie-
geln eingedeckte Meyereystaüung in 6 Abthei-
lungen , auf 30 Pferde, und 20 Stück Horn-
vieh. — 9, Die gemauerte unterm Ziegclda-
che stehende SchrremstalZulig auf 2/̂  Stück.—
lO. Dle große gemauerte und nnt Ziegeln ge»
dcckte Echeuer in 3 Abthellungm^ und mu
3 Dreschtennen versehen.,— n . Das Ge,
richtedicnerhaus, gemauert, urd mitZieaeln
gedeckt. — 12. Dos von Holz Pbaute, mtt
Lattendach versehene Haarhaus. — ,3 . Zwco
gemauerte Ihürmchcn an bcvdcn Ecken des
herrschaftlichen Ziergartens mit 2 geräumigen
Sälen. Stlbe su d wlt Schindeln , an den
Kuppeln aber mit Kupferplatten gedeckt. —
iä> I n der Entfernung von einer kleinen
Viertelstunde vom Schloßgebaude das herr-
schüftllche sogenannte Pichlhrffiöckl, gemauert,
mtt Zlcgeln gtdcckt, und 1 Stockwerk hoch.
!5.^D»e herrschaftliche Mauthmühle im V^arf-
te Gtainz am Stamzerbache gelegen , mit 4
Läufern und einer Gntsstampf, durchaus gs-
mauert, und mit siegeln gcdeckl, dabey As
findet sich cin abgesondertes, mit Ziegeln ge-
decktes Häuschen zur Wohnung dcs Müllers,
für das Mllitärjahr 1828, in Pacht gelassen
um jährliche 170 fi. E. M , — 16. Ein ge-
mauertes mit Ziegeln gedecktes Glashaus m
dem herrschaftlichen Kückengarten. — 17. 3«n
Zlcgeloftn sammt großen mit Stroh eingedeck-
ten Ziegelfiadtl. — Z. A n G r u n d s t ü -
cken: D n zu dieser Herrschaft gchörigcn
Merergtünde bestehen in Aeckern aus 60 I rch ,
764 Klafter , in Wiesen ,65 Joch, ^19 n6
Klafter, tn Garten 5 Joch, 114b Klafter,
in Huthwelden 33 Joch, 1261 Klafter, wo-
von einen jeweiligen Pfarrer zu Stamz der
Conventgarten mtt 1 Joch, 47 Klafter, dze
Krautganenwicse mlt 7 Joch, 10 Klaf ter,
und der Krautgartenacker mit 1 Joch, 1026
Klafter, gegen einen jährlichen Pachtschilling
zum Genuße überlassen sind. — C. A n .

(3. Amts-Blatt Nr, 4. d. 3. Jänner 182s.)
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T e i c h e n . Diese Herrschaft besitzt 3 Telche
im Flächenmaße von 2 Joch, 12 ) ! Qu;drat-
klafter. — Fär sämmtliche obige Grundstücke
V. und diese Teiche tü. ist mn Inbegriff des
mitoerpachteten Plchlhofftöck'ls oben Post F/̂
im Miluartahre 1827 e;n yachizins etaqezan-
gen pr. 1726 st. 3 Z)4 kr. C. M . — v . A n
W a l d u n g e n . Oie Waldungen messen
7Z7 Joch, 7^7 Klafter, sie sind größtenthnls ckit
Föhren, Flchcen und Tannen bewachstn. ^—Der
Käufer der Herrschaft hat die bisher bestan-
dene Verpflichtung, die Aeranal- Messing-
fabrlk zu Frauenthal mit dem nöthigen Holze
«us den herrschaftlichen Waldunzen gegen
Vergütung des currenten Hslzpreises zu ver-
sehen, nicht zu übernehmen,, und wnd daher der̂
s-elden vollkommen entbunden«—- i^. Z i e g e l « ,
b r e n n erey. Bey den herrschaftlichen Zie-
gels fen können bey jeden Brand i g ooa Stück
verschiedener Gattung Zie'gel erzeugt werden/
Der in emer geringen,, Entfernung ltegende,
aus gzma.uerten/ mtt Zügeln gedeckten Hau-
fern ^bestehende Markc Slginz blechet elne
günstige Gelegenheit zum sorthnlhafnn Ad-
satze dar. -« k'. K a l k b r e n n e r z y. Nächst
dem herrschaftlichen Kalkwalde besindtt sich ezri
eigener, der Herrschaft Smmz gehöriger Kalk^
ofen. —» 6-. T a z. Die Herrschaft StZin,;
besitzt eigenthümlich einen Zapfentaz in den
Pfarren S ta inz , G t . Btephan.und Gt . Flo-
rian von allen Götränkgattungen. — Für
diesen Taz wird ein Pachtschilling von 2aoc>li.
Conv. Münze entrichtet. — N. A n D o m i -
n i c a ! - N u y u n q e n. D l : Unterthanen
dteser HcrrsHafr hesindcn sich m iZ Aem'^rn,
größtenthnls in ei.ie.ii-! n')l.^'^en Benrken,
un) be^?b,!n ln 1027 ' , v.'ii n ü-

nen, und 20! ^cn sino. —̂  I
lehc-N'beNhun^en be:"a;:>? ?^n d--n N.
Üen I 7 0 , U2N den Doml^/c^l-Unt:r^.^^..-a
302 , und 00" 03n Beri'w-?en 55.s. -°- D i :
ilnre.'thänen dzc^r Hcr-sHa^ ^c'? den Je-
schern der Znlel)?nsgründe haben z.chrllch^zu
blähten an unveränderlichen Urdarslinsen
6")i) ". 3 ) ^ ! . ' ' . kr. an Zinsen v.̂ n zcr-
si'^^.a bercl'o^slllHen Realitäten v^r 0cr
51ecc^..tion 3^3 ss. ;8 6^16 kr. an Zlnsen
von ze ŝtückcen betcschaf^llchenAealltättn nach
der Recnfication 274 st. 5ä !2^i6 kr. an
Schutz - und V«rleggeld. von Berggätern 6^st.
^.4 kr. an unveränderlichen/ schon vor der Rec-
tification pactirtem Robathgeld i56st. 46 kr.
Zusammen ln W . W . i5c»2fi. I 7 i 3 j i 6 k r .
D ie vormahls bestandene Naturalrobach wird
feit dem Jahr 1787 mit Geld rc lu i r t , und
hiersn eine Summ'e von 2727 ft. 9 2 ^ kr.

W . W . jährlich bezahlt. — An Zinskormrn
sind oon den Unterchanen jahrüch zu entrichten:

w namra 7 Metzen, 20 Maß Weltzen,
« „ 7 " 10 ,̂  K o r n ,
« ,, 7 " ^ " » Hafer ,
„ „ .Z2 „ 40 „ Hirse.

Auf ew'.ge Zeiten wurden reluirt : 63 Metzen,
19 Maß Weitzsn^ 8a Metzen M Maß Korn,
Z^5 Metzen^ IH Maß Hafer , 220 Metzen,
9 Maß Hirse, wofür jahrlich im Ganzen ein
Relmtionsbetrag von 607 st. 2g kr. W . W .
emzugehen hst. —> An Klemrechten haben dze
Nnte^rlhanen jährlich zu entrichten: 20 N2 -
Lamlner, cM Kapauner, 1^7 Hühner/ Z89
Hendel, Z670 Eoer, uno 92 ! î lZ Haar-
Faastling. — I. A n L a u de M i e n / M 0 rZ
t u a r i e n ^ K a u fb r i efs ^ u nd G e r i ch ts -
T a x e n : Von allen Rustical-und Dommi-
cal - Besitzungen^ m,t Ausnahme der bürger-
lichen Hauler, Garten und Gemeindgründe
des Markles S t a m z , welche laudemialfrey
sind, bar die Herrschaft Stainz das Recht,
bey Besitzveranderungen das LauHemium mu
lQ aja vom Grundwerche, bey Besiyverandel
rungen von Bcrggütern adcr wird ln auf-unv
abste'lzender Linle der zwanzigste, susserdem
hingegen der zehnte do. bezogen. — Nach
jeder Besiyveranderung hat der neue Besitzer
die Gewähr zu lösen, und tne übliche Kauf-
briefs'Taxe mir 3 st. zu entnchten. — Das
Mi r t ua r oder Sterbrechr nnrd uon dem rcl>
nen Verlaß «er mögen in der Negel mit 1 0)0
von den Oesiyern der Rusticalhuben und der
sogenannten Hoflätte hingegen lnlt Rücksicht
alif den eintretenden ^^3 des n !̂.> iniuori«
m:t Z Q̂ .o bezogen. — Die Grm^buchs-, Ge^
rl ^ 6 - und a3a?lil?ine Rlch:^ramts - Taxen

' n nach dcn bestehenden höchsten Gesetzen
kommen. — I I . ^! n K ä r n ^ r zehen^
: Dts Herrschaft Zra in ; besitzet eigen-

:.^:^l;ch einem Getreldzchcnt »n 55 Gegenden,
thcüs ganz a.-lc.n/ ^c.lZ a"m?insbcft!t^ mit
a::d'r^?n Do:u'r i^n. — T^' -'- '"ar im Jah-
re 1627 um einsn Pachtschllllng oon jabrUchen
55^ !̂ . 5c, kr. Eonv. Mü?i;e t>erftachtci. »^
K. W ? ; n z c h e n t c : D:e herrs.düfl!zchen
Weinzchente erstrecken sich auf ^3 Gegenden,
und besitzt solche die Herrschaft Stamz theils
ganz a3em/ thnls gemeinschaftlich m,t andern
Dotmmen. Diese Weinzehente waren nn
Jahrs'1627 um jährliche l266f i . 46kr.Eonu.
Münzs verpachtet. — N . A n B e r g r e c h t
u n d Z i n s m o s t : Hieran haben jährlich in
namra einzugehen, und zwar: an Bergrecht
699 niedsrösterr. Eimer? 14 3)2 M a ß , anZinsZ
most iZ niederösterr. Eimer 5 10 Waß,,zusams
men 7 l2 -niederösterr. E,mkr, I/z y 2 M^ß. —
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Diese Weine müssen von den Unterthanen un-
entgeltlich in den herrschaftlichen Keller geführt
werden. Ausserdem sind unwlderrufiich MU
Geld re lu i r t I niederössevr. lZ--.mer, undöMüß,
wofür jährlich 4 st. 67 2 ^ kr. W . W . einzu-
gehen haben. — ?i. J a g d b a r k e i t :
Dte Reisjagd in den Pfarren S t a m z , S t .
Stephan ob wtamz, dann in einem Theile
der Pfarre PredmZ, S t . Florian und S t .
Stephan im Rosemhale, thnls embanmg,
theils mit andern Herrschaften. Is t um jähr-
liche 65 fi. ZO kr. Conv. Münze vcrpa,l>:ct.—
O- Fisch ere 0- G e r e c h t s a m e : D^e Fl-
scherey? Gerechlftmz i^ 5 Bachen, canz ctn-
banmg, um 17 st. i 5 kr. Con:^. Mün^e ver-
pachtet. —. ^'. P a t r o n a t s ^ u n d V o q -
tey rech te : D:c ' Si-aMs übt das

Patronats-unQ ^ . . . . ^l üb?r d«e Pfar-
ren Stsinz und Kr. Enypan ob Elütn.^,
sammt dcn daben bcsi/^lzchen S ^ . u ^ n , da°'n
über das'zur Pfarre ^:amz q'hör:ge Calv^
rienberg-Klt-chlnn, nnd üb^r diö zur Pfarre
S t . Stephan ob Sra in ! gsl>öllge Schul- in
S t . Io''euh aus. — 's). W c r b b ? ̂ : vk :
Dieser HcrrsHufr '.st em Bezirk von IH 3c ^.
scriptlons - Gc:n3!^).'N 'U^^h l l : / m i'crl^en
sich 28 ^>auptncucr ' S.n" ' . d!N m'.i ctn^r
Seelenan^ahl von 7"6ci 'ft?ri'n d.ßndcn, —
Zum Az^kaufc r^'d Icd^rzuaz.n zugelas-
sen, dcr kner ?^/, '.^- Rcallratcn zu bcsiycn
gmgntt ist. —Dclmcnigcn, welcher in der Nc-
gel nicht landlafclf '^' ' '^,- kömmt sür den
Fall der Erstchung -...'->^f. c.̂ . .-<.,..
und ftlne Lcibcsc-?^:.
Linie die Nachsicht l - . ' ' . , _.-.
die dann: ^rdurdcnc ^.f^e"U):. - l l n ^ '
richtung d>is unnobilllirucn Z-nvglnrcns in
Hinsicht dieser ^ c i - ' ' ^ ' " S t a t t n . —
Wer an d.-r s^' Ibeil n^.^.cn
w i l l , hat als ^«...ott r:n zehnt:n Then
des AusrufZpreiscs, a!s Caunon bev der
Versteigerungscomnussi^n entweder bar, cd^'
in öffentlichen, auf Metallmünze, und auf
Ueberbringer lautenden Staatspapicrcn nach
ihrem cursmaßic>en Werthe zu erlcgcn, oder
sme auf diesen^Betrag lautende, vorläufig
von der k. k. ^ i^,nerorocurarur geprüfte,
und als bewahrt ^-^äugte Sichersttilungsac-
te bevzubrmgm. — Wenn. Jemand bey
der Versteigerung fär eiacn Dränen einen
Anboth machen w i l l , ft ist cr schuldig,
sich vorher nur ciner rechtsförmlich für
diesen Act ausgestellten, und gehörig lcgalisir-
An Vollmacht snnes Commitenten auszuweisen.
Der dritte Theil des Kaufsch'lkngs dieser
Herrschaft, ist von dem Ersteher vier Wochen
nach crfol^c^ Gc::cbmigung dcs Verkaufs-

actes noch vor der Uebergabi zu berichtigen,
die verbleibenden zwey Dr i t t the i le , kann er
gegen dem, daß sie auf der erkauften Herr-
schaft in erster Priorität versichert, und mit
jährlichen Fünf vom Hunden in Conventions-
Münze, und in halbjahrigen Fristen verzm-
fet werden, binnen fünfHIahren mit fünf
gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.
Die zur genauen Würdigung des Ertrages die-
nenden Rechmmgsdaten, und die Beschreibung
Nr Herrschaft, wie auch dic ausführlichen Knaufs-
Bedingungen, können bcv dcr kaiscrl. königl.
stcvermärki^chcn Staatsgüter - Inspection im
sogenannten Vicedomhause Zu Gratz eingese-
hen wc.'ten. — Wer die Herrschaft selbst
in Arocn''cheln zu nch mcn wünschet, kann sich an
das Verwalumkamt Etainz wenden. - ^ Von
der k. k. stercrm ä rrisckcn Sraatsgü ter - Veraus-
st ru l: c s - Co ni m i ssi D n. G rä tz a!n 2 7. Nov. 162 7.

A n t o n Sch ü r c r r. W a l d h e i m ,
k. k. <Z)u b crlual - und P räsidi a l-Sekretar.

Z. 5. (2) ' N r . 25.906^4956.
C u r r e n d e

dcs k. k. il!prtsct>cn Mondes - Guberniums zu
ka-.bach. — Bclreffend dle Behandlung sol-
cher Schülsr, welche !m Alter vcn iZ Iah?
r^n in dlc i . E'ram^or-cal - Alussc aufge-
r.omme/. rci-^cn, we;..n gcrmgcn Forlganges
reveliren sol l t .n, n.^5 «dcr düs 14. Jahr
üdersckr:ücn t^'o-'p. — ^^.^<. Majestät H2-
d?n mir ci^crl u r a , vom Zo.
"ctob ' '- ^ . . . , .,,.^illch der Be-
l'andlr er Schüler , wclche im Alter
rz.'n zfi ^ü^c^n in d».e ersts ^ra lvwat ica l -
I'l.'-Isc auficnomlnen wurden, wegen gerin-
c;en F'^"^"n^v r-rctlren soiren, inde-ß aber
d>!5 1/,. Jahr üd(lschri::en haben, allergna-
d, " .'. '' . s -̂cche:. -̂  ^ , d.-ß alle Iüna l in -

.^. '-c. ''me zu te dürfen,
..c .,.. ^ r « m m . ^ i ^ ^ - blasse w'cderhohlen
tü ' ^ ^n , wenn sie gleich wahrend des ersten
l'^mnasiaf-Jahres das 1 ^ . Lcbenbjühr über-
schritten haben, u-nd in der La^3 sind, diele
wiederhchlen zlz müsien. — D;cse allerhöch-
ste Anordnung wird in Gemaßhcit des ho-
hen Scudlen - Hofcomm:ss!l)ns ? Decretes,
vom 1. vo^lgen Mona ts , Zahl bL85 , hie-
m»r zur allgemeinen Kennnuß gebracht. ««

Laibach den 6. December 1827.
Joseph Ccmnllo Freyherr v. SchmidburZ,

Landes - Gouverneur.
J o h a n n G r a f v. W e l s p e r g ,

Vice-Präsident.
G e o r g M a y r ^

k. k. Gnbcrrialrach und Dowvrobff.
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Atadt- unV lanvrechttiche Mrlautbarnngen.
z. Z- 760. (2) ^ Nr . 5785.

Vun dem k. k< Dtadt- und Landrechte
in Kram wird anmtt bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch des Herrn shrlstlan
Grafen v. Atrems^ Vormundes des mms
derjahrigen Thaddäus Klemens , Grafen 0.
Lanthleri, varerlicken Tbaddaus Grafen Lan^
thierischen Universal - Erben, m dle Aus-
fertigung der Amortisations - Edicte, rücks
sichtlich des , sezt 3. December 1766,
auf der Herrschaft Wwbach intabul lnen,
von Ihro Majestät der Kaiserinn Maria
Theresia, dem Herrn Carl Grafen von Lan-
th ien , für. semen Sohn Herrn Friedrich
Grafen v. Lanthlen, unterm 1. May 1766/
zur Versickerung des Witwengehaltes seiner
Braur , Fräulein Aloysia Gräfinn p. Wagens-
bevg, von jährlichen 2050 st. ertheilten Hof-
consenses, dann des, fett 2ä Jänner 1766/,
zur Slcherstellung der ehegaltlichen Heira-chs-
sprüche^ lntabullrten Heirathsuertrages, zwi-
schen Herrn Friedrich Grafen v. Lanrhler,^
und Frau Maria Aloysia, gekornen Grassnn
v Wagensbe'g^ ääo. 17. November i^65,
gewllltget worden. Es haben demnach alle
Jene, welche auf gedachte Urkunden aus was
lmmec für einem Rcchtsgrunde Ansprüche
machen zu können vermeinen, selbe binnen
der gesetzlichen Frist von, emem Jahre, sechs
Wochen, und drey Tagen,, vor diesem k. k.
Stadt - und Landrechte so g?wtß anzumelden
und anhangig zu machen, als im Widr i -
gen auf weiteres Anlangsn des heutigen Bitt-
stellers, Herrn Christian Grafen v° Allems,
dn obgcdachten Urkunden, eigentlich die dar-
auf befindlichen Intabulations - Certificate,
nach Verlauf dieser gesetzlichen Fnst für ge-
tödted, kraft- und wirkungslos werden er-
klart werden. Laibach den 27. Iuny 1827.

3^4^, (2>^ ' '̂  N r . 7266.
Vom, k. k. Stadt - und Landrechte ,n

Krain wird bekannt gemgcht: Es sey über dos
Gesuch des Herrn Georg Kallan-/ Pfarrers
zu S t . Mart in vor Kraznburg, in d« Aus-
fntigung der Amortisations - Edicte ^ hm-
sichtlich nachstehender, vorgeblich in Verlust gê
rathenerZwangs^Darlchensfcheine, und zwar:

a) des Zwangsdarlehensscheines, ääa. g.,
September 1609, Nr. 533 , a Sola
über von dcm Dekanate S t . Martl 'n,
vor Krainburg, 8ud Jour. Art. 5o
et 66/bezahl te Zwangs ^ Darlehen,
pr. 375 st, i ! kr . ;

b) deŝ  detto, ään. l g , Septstnber 1609/
Nr . go i ^ ä 6 o.lQ vom nähmlichen DeZ
kanate, bezahltes Zwangs ? Darlehen /
pr. 4a si.;

e) des Zwangsdarlehensscheines, ääo. Z.
September, 1809, Nr . 682, a 6 oM
über, vom nähmlichen Dekanate, 3nd
Iour . Art. ^ ^ , bezahltes Darlehen,
pr. 559 st.;

ä) des detto, ääo. i t . Mar ; 1806,26 ojo
^ über von der Pfarrkirche und i 3 F i -

lialen,, 8,id Iour . Art. 2g! , pra ru5-
ticaN bemahltes Darlehen, pr. 177 st.
29 Z)4 kr. ;

ch des detlo, ääa. 20. August 1809, N r .
zy2 , ä 6 ow über von den nähm-
lichen Klrchcn, sub Iour . 102, pra
6onünic:aN er ru§ÜQ»li^ bezahltes Dar^
then / pr. ;og ft. 58 3)4 kr. , und

l ) des detto, ä6o. i<^. September 1609,
N r . goo , ^ 6 o^o über, von den
nähmlichen Kirchen, «ud Iour . Art.
I 9 7 , ^>ra cioininieail e!̂  i-nsüoall, be-
zahlt« s Darlehen, pr 109 st. 69 kr.,

gewilliget worden«, Es werden, demnach alle
Jene, welche auf gedachte sechs Zwangsdar-
lehensscheme aus was unmer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können
vermeinen, ftlb« bmnen dcr gesetzlichen' Frzst
von einem Jahre, s chs Wochen und drw
Tagen^ vor dttftm k, k. Stadt- und Land-
rechte, so geww an^umilden und anhängig
zu machen, als sonst auf weiteres Anlangen
des heutigen Bittstellers Herrn Georg Kalian,
die. obqedachten 6 Zwangs, Darlehensscheine
nach Verlauf dieser gesetzlichen Frlst für ge-
tödtet^ kraft- und wirkungslos erklärt wer-
den würden« kalbach am l2 . October 1827.

Von dern k. k. Stadt - und Landrechte m
Krain wird hicmit bekannt gemacht: Es sev
auf Ansuchen des Dr. Andreas Napreth, als
aufgestellten Curator der abwesenden Brüder^
Joseph und Franz Tischau, als Michael und
Cntharma Reindler'schen Erben, in die Ausfer-
tigung dcs Edicts zur Einberufung derselben
oder ihrer allfalligen Erben, wegen Anmel-
dung ihres Erbrechts, zu den gedachten zwey
Verlassen gewilliget worden-, daher werden die
abwesenden, unwissend wo befindlichen Brü-
der.. Joseph und Franz Tischau, oder deren
allfälllgeNlEvben, hiemit einberufen, und ih-
nen-bedeutet,, daß sie zur Anbringung ihrer
Erbrechte zu ̂  den Michael und Catharina Reind-
ler'schen Verlassen, binnen einem Jahre und
sechs Wochen,'sich so gewiß bey diesem Ge-
richte anmelden sollen, als im Widrigen
nach Verlauf dieser. Frist, das Abhandlungsgs-
schaft mit den angemeldeten Erben geschlossen,
und ihnen das Michael und Catharina Neinds
ler'sche Vermögen übergeben werden würde.

' Laibach am 26. September 1827.


